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Ellen Kiefer vom Schwimmverein Lauffen bringt Kindern von Geflüchteten im örtlichen Freibad in den Sommerferien das Schwimmen bei. Foto: Friedhelm Römer

Schwimmkurs für Flüchtlingskinder
LAUFFEN Ferienangebot: Integrationsausschuss kooperiert mit Schwimmverein

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

D
orothee Friedel hat nicht
gezögert. „Ich habe ge-
hört, dass die meisten der
Kinder von Geflüchteten,

die bei uns in Lauffen sind, nicht
schwimmen können.“ Da lag es auf
der Hand, dass sich Friedel, die so-
wohl im Lauffener Integrationsaus-
schuss als auch im örtlichen
Schwimmverein aktiv ist, sich um
dieses Thema kümmert, um den
Kindern das Schwimmen beizubrin-
gen. Bei der Stadt rennt man bei ei-
ner solchen Sache ohnehin offene
Türen ein. Nun bietet der Integrati-
onsausschuss also seit dem 22. Juli
in Zusammenarbeit mit Stadt und
Schwimmverein einen Kurs an, der
montags und mittwochs abends
stattfindet. Der Mittwochabend ist

ab 18 Uhr ohnehin seit einiger Zeit
den Vereinen vorbehalten. Badegäs-
te müssen dann aus dem Bad he-
raus. Parallel zu diesem Angebot fin-
det ein weiterer Schwimmkurs im
Schwimmerbecken statt.

Fortschritte Mit dabei beim vom In-
tegrationsausschuss initiierten
Kurs sind sechs- bis zwölfjährige
Kinder aus der Ukraine, Syrien, Af-
ghanistan und Tschetschenien. Ins-
gesamt sind es 14. Der Kurs läuft
zwölf Mal bis zum Ende der Ferien.
An diesem Mittwoch sind es acht
Kinder, die sich im Nichtschwim-
merbecken tummeln und ihren
Spaß haben. Die Frauen vom
Schwimmverein teilen sich so auf,
dass jede zwei Kinder betreut.

Auch Amsi Schmitt ist dabei. Die
25-Jährige ist die neue Integrations-
beauftragte der Stadt. Sie ist keine

Schwimmlehrerin, kann der zehn-
jährigen Medina und ihrem neun-
jährigen Bruder Naib aber durchaus
einige Tipps geben. Die beiden
tschetschenischen Kinder sind in
Deutschland geboren und konnten
bisher gar nicht schwimmen. Im
Lauffener Freibad könnte sich das
allmählich ändern. Sie machen Fort-
schritte und sind mit ihrer Entwick-
lung sichtlich zufrieden.

Seepferdchen Ellen Kiefer vom
Schwimmverein hält viel von die-
sem Angebot. „Der Schwimmkurs
ist für die Kinder eine gute und sinn-
volle Sache.“ Sie bringt dem zehn-
jährigen Ruslan und dem zwölfjähri-
gen Meran das Schwimmen bei.

„Beide Jungs können inzwischen
schon einiges mehr als zu Beginn.“
Mit einer Schwimmnudel als Hilfe
tun sich die Kinder leichter. „Vor
kurzem haben sich die Kinder noch
unkoordiniert im Wasser bewegt.
Jetzt versuchen sie teilweise schon
ohne Schwimmnudel zu schwim-
men“, sagt Amsi Schmitt. Das Ziel ist
es, die Kinder auf die Seepferdchen-
Prüfung vorzubereiten. Dafür müs-
sen sie vom Beckenrand abspringen
mit anschließendem Schwimmen
über 25 Meter in einer Schwimmart
in Bauch- oder Rückenlage. Wäh-
rend des Schwimmens in Bauchla-
ge muss erkennbar ins Wasser aus-
geatmet werden. Außerdem müs-
sen sie mit den Händen einen Ge-

genstand aus schultertiefem Wasser
heraufholen. Das ist in der Regel ein
Ring. Schmitt: „Wenn die Kinder
schwimmen können, sind sie selbst-
verständlich sicherer unterwegs.“
Dadurch, dass der Schwimmverein
personell gut ausgestattet ist, „kön-
nen wir die Kinder individuell be-
treuen“, sagt Dorothee Friedel.
„Und das klappt recht gut.“

„Die Kinder werden nach und
nach mutiger und merken, dass sie
bis zum Boden tauchen können und
sammeln auf diese Weise Erfolgser-
lebnisse“, sagt Amsi Schmitt. Für
den Schwimmkurs müssen die El-
tern zwar eine Eigenbeteiligung
zahlen, allerdings wird ihnen der
Eintritt ins Freibad erlassen.

„Die Kinder werden
nach und nach mutiger
und merken, dass sie bis

zum Boden tauchen
können, und sammeln

auf diese Weise
Erfolgserlebnisse.“

Amsi Schmitt

Integration
Der Integrationsausschuss der
Stadt Lauffen hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit seiner Arbeit die Willkom-
menskultur gegenüber Geflüchte-
ten und Asylsuchenden in der Stadt
zu stärken und ihre Teilhabe am öf-
fentlichen Leben sowie die Toleranz
gegenüber Fremden zu fördern. Zu
seinen Angeboten zählen unter an-
derem Besuchsdienste und Paten-
schaften, Sprachkursbegleitung,
Hausaufgabenbetreuung und Nach-
hilfe, Begleitung bei Behördengän-
gen und Arztterminen, Hilfestellung
bei der Jobsuche und die Vermitt-
lung von Vereinsangeboten. fri

Swing und Jazz im römischen Garten
Fest in Hausen mit großem Besucherandrang und bester Stimmung

Von Heidi Brose-Schilling

BRACKENHEIM Göttergott Jupiter hat
den besten Überblick über das
Stadteilfest in Hausen. Rund um die
Jupitergigantensäule sind Tische
und Bänke aufgebaut, es gibt Ver-
pflegungsstände, und groß ist die
Zahl 50 neben der Bühne aufgestellt.
Das Jubiläum 50 Jahre Bracken-
heim wird mit einem Festsommer in
allen Stadtteilen gefeiert, und die
Bewohner aus allen Stadtteilen las-
sen sich nach Hausen einladen.

Bereits zum Auftakt kurz nach 18
Uhr sind viele Familien mit Kindern
gekommen. Immer mehr füllt sich
das Festgelände, und die Stimmung
an diesem lauen Sommerabend ist
bestens. Mit Sax@Work stehen vier
Saxofonisten auf der Bühne, die alle
einen Bezug zu Hausen haben. Da-
niel Heil, Helge Schneider, Gerd
Pfeiffer und Erwin Kornherr haben
eine bunte Musikauswahl getroffen.
Mit ihrem breiten Repertoire von
Funk über Soul zur Popmusik, rocki-

gen Stücken und Jazz bis hin zu klei-
nen Volksmusikeinlagen treffen sie
den Nerv des Publikums. Fast zwei
Stunden unterhalten sie, unterbro-
chen von Pausen, die Gäste.

Lob Die Fäden des Abends laufen
beim Vorsitzenden des TV Hausen,
Friedemann Reiner, zusammen.
„Das Ziel war es, alle Vereine, Grup-
pen und die evangelische Kirchen-
gemeinde mit ins Boot zu holen und
eine gemeinsame Aktion zu ma-
chen. Es hat geklappt“, freut er sich.
Elke Gorthner vom Team der Land-
frauen ist voll des Lobes über die
gute Zusammenarbeit. „Jeder kann
das beitragen, was sein Verein stem-
men kann. Großes Lob an Friede-
mann Reiner und Steffen Heinrich
von der Stadtverwaltung, die dieses
Fest möglich machen.“

Hinter dem Tresen des Landfrau-
envereins werden derweil fleißig
Cocktails gemixt, die bei den Tem-
peraturen reißenden Absatz finden.
Brigitte Sailer steht mit der Jugend-

gruppe des Obst- und Gartenbau-
vereins an der Eistruhe. „Große Fes-
te kann unser Verein nicht mehr
stemmen, aber hier einen Beitrag zu
leisten, das macht Spaß und ist für

uns überschaubar.“ Direkt nebenan
zapfen die Mitglieder vom Kultur-
kreis Hausen Bier, am Stand der Kir-
chengemeinde gibt es Waffeln und
Popcorn, die TV-Jugend schenkt al-

koholfreie Getränke aus, Wein gibt
es bei den Sängern der Gospel-Voi-
ces. Die Fußballer des TV Hausen
braten Grillwürste und beim Bau-
ernverband gibt es Spiralkartoffeln,
eine Hausener Spezialität. Sabine
Schmoll hat endlich eine Tüte ergat-
tert. „Da gehen eher die roten Würs-
te aus als in Hausen die Kartoffeln“,
meint sie lachend.

Geheimnis Susanne Rennstich
steht noch in der Warteschlange
und findet: „Tolle Sache mit diesen
Festle.“ Sylvia Hönnige-Mayer
meint: „Ich bin begeistert, wie die
Gemeinschaft über alle Stadtteile
hinwegreicht.“ Zu später Stunde,
nach einigen Cocktail- und Weinglä-
sern, wird endlich das Geheimnis
gelüftet, warum 2024 der Jubiläums-
sommer ist. „Dank Hausen gibt es
das Event, 1974 nach einigen Quere-
len ist der Ort die Ehe mit Bracken-
heim eingegangen“, meint ein Hau-
sener Urgestein, das jetzt milde auf
die Goldhochzeit zurückschaut.

Jubiläum mit Musik: Beste Stimmung herrschte beim Stadtteilfest in Hausen. Viele
Vereine haben sich beteiligt. Foto: Heidi Brose-Schilling

und historisch reichsten Lebensräu-
me Deutschlands. Diese Monumen-
te sind sichtbare Symbole unserer
Vergangenheit und Gegenwart. Ihr
Erhalt ist ein Ausdruck unseres Res-
pekts vor Kultur und Geschichte“,
betont Armin Waldbüßer. red

In der zweiten Tranche des Denk-
malförderprogramms 2024 werden
rund 6,7 Millionen Euro für den Er-
halt und die Sanierung von 48 Kul-
turdenkmalen ausgeschüttet. „Das
Land Baden-Württemberg zählt mit
seiner Vielfalt zu einem der kulturell

len Unterstützung ihren dringenden
Sanierungsbedarf umsetzen kann.
Damit setzt das Land Baden-Würt-
temberg ein klares Zeichen, wert-
volle historische Gebäude zu be-
wahren“, schreibt Isabell Huber in
der Pressemitteilung.

bäudes, wie die Landtagsabgeord-
neten Isabell Huber (CDU) und Ar-
min Waldbüßer (Grüne) mitteilen.

„Es ist erfreulich, dass die Leon-
hardskirche in Gellmersbach, eine
der wenigen Kettenkirchen in
Deutschland, mithilfe der finanziel-

WEINSBERG Das Land Baden-Würt-
temberg fördert den Erhalt und die
Sanierung von Denkmalen – auch
die evangelische Leonhardskirche
in Weinsberg-Gellmersbach profi-
tiert: 37 120 Euro fließen in die Trag-
werkssanierung des Kirchenge-

Land fördert Sanierung der Leonhardskirche

Geld abheben
wieder möglich

SCHWAIGERN Nach der Automaten-
sprengung in der Kreissparkassen-
Filiale in Schwaigern mit massiven
Schäden dauern die Baumaßnah-
men noch an. Trotzdem würden Be-
ratungen und auch Serviceleistun-
gen nach Anmeldung am Standort in
der Silcherstraße 5 stattfinden, teilt
die Sparkasse mit.

Seit Montag, 12. August, stehen
Kundinnen und Kunden dort auch
wieder ein Geldautomat sowie ein
Kontoserviceterminal während der
Öffnungszeiten zur Verfügung. Die-
se sind montags, dienstags, freitags
von 9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 16.30
Uhr, mittwochs von 9 bis 12.30 Uhr
sowie donnerstags von 9 bis 12.30
Uhr und 14 bis 18 Uhr. Die Arbeiten
für eine komplette Wiedereröffnung
der Filiale werden voraussichtlich
im Oktober abgeschlossen sein. red

Frühstück für
Trauernde

SCHWAIGERN Sommerpause alleror-
ten, aber nicht beim Frühstück für
Trauernde. Das Team vom Ökume-
nischen Hospizdienst Leintal lädt
für Samstag, 17. August, 9 bis 11
Uhr, zum Frühstück für Trauernde
in den Martinssaal ein, unter der ka-
tholischen Kirche, Weststraße 7 in
Schwaigern. Es handelt sich um ein
offenes und kostenloses Angebot
für alle, die durch den Tod eines na-
hestehenden Menschen betroffen
sind und einen Ort suchen, an dem
sie mit ihrer Trauer sein dürfen.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Es wird ein kleines Früh-
stück mit Kaffee und Tee angebo-
ten. Der Parkplatz ist über die Zu-
fahrt Blumenweg zu erreichen. In-
formationen gibt Hospizdienst-Ko-
ordinatorin Maren Hettler-Wiede-
mann, Telefon 07138 973012. Die
Termine für das zweite Halbjahr
sind: 14. September, 12. Oktober, 9.
November und 7. Dezember. al

Gemütliches Fest
im Park und

unter Bäumen
NORDHEIM Gemütliches Beisam-
mensein im Park, am Bach, unter
schattigen Bäumen und überdach-
ten Plätzen: Das Parkfest ist fester
Bestandteil im Nordheimer Jahres-
verlauf. Von Samstag bis Montag,
17. bis 19. August, wird im festlich
illuminierten Park gefeiert.

Fast alle Vereine aus Nordheim
und Nordhausen beteiligen sich und
bereiten ein breites kulinarisches
und kulturelles Angebot vor. Am
Samstag, 16 Uhr, wird Bürgermeis-
ter Volker Schiek das Parkfest eröff-
nen. Der Musikverein Nordheim
sorgt für die musikalische Umrah-
mung. Im Rathauspark und rund um
das Rathaus bis zur Alten Kelter wer-
den die Gäste an 21 Stationen bewir-
tet und unterhalten. Zum ersten Mal
mit dabei ist dieses Jahr der Förder-
verein Freibad Nordheim, der mit
einem mobilen Eiswagen auf dem
gesamten Gelände unterwegs ist.
Im Gemeindezentrum Alter Bauhof
ist der Heimatverein Nordheim mit
der Ausstellung „Frauen im Wandel
der Zeit“ vertreten.

Für Kinder gibt es in Kooperation
von CVJM, Arbeitskreis Asyl und Ju-
gendhaus ein buntes Spieleangebot
von Hüpfburg über Tischkicker bis
Gokart-Parcours. Die Sportkegler
bieten für Kinder eine Mini-Kegel-
bahn an, und das DRK dreht mit dem
Parkfest-Zügle seine Runden.

Der Sonntag beginnt um 10 Uhr
mit einem Gottesdienst der evange-
lischen Kirchengemeinde beim Zelt
des TSV Nordhausen. Im Anschluss
startet gegen 11 Uhr der Festbe-
trieb. Am Montag, 19. August be-
ginnt der Festbetrieb um 15 Uhr. In
der TSV Arena gibt es bereits von 12
bis 13 Uhr Mittagessen und am
Montagabend Livemusik mit Cam-
pus, einer Coverband aus der Regi-
on, die mit bekannten Rock- und
Pop-Hits für Stimmung sorgt. red

@ Weitere Informationen
www.nordheim.de.
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